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Kompromiß: Regelung einer strit­
tigen Angelegenheit durch Ver­
einbarung, gegenseitiges Zuge­
ständnis. Bei derartigen Rege­
lungen spielen die einigenden 
Gesichtspunkte die Hauptrolle. 
Die marxistisch-leninistischen 
Parteien unterscheiden im Ge­
gensatz zu den Revisionisten 
und Opportunisten prinzipiell 
zwischen einem K., der durch 
das objektive Kräfteverhältnis 
zwischen den Klassen oder Staa­
ten bedingt ist und die Grund­
interessen der Arbeiterklasse 
wahrt, und einem verräterischen 
K„ der dem Klassengegner in 
prinzipiellen Fragen Zugeständ­
nisse macht und sich zum Scha­
den der Arbeiterklasse auswirkt. 
„Die Aufgabe einer wahrhaft 
revolutionären Partei besteht 
nicht darin, den unmöglichen 
Verzicht auf jegliche Kompro­
misse zu proklamieren, sondern 
darin, durch alle Kompromisse 
hindurch, soweit sie unvermeid­
lich sind, zu verstehen, ihren 
Prinzipien, ihrer Klasse, ihrer 
revolutionären Aufgabe - Vor­
bereitung der Revolution, Befähi­
gung der Volksmassen zum Sieg 
in der Revolution - treu zu 
bleiben." (Lenin) Das unter­
streicht auch, daß es auf ideo­
logischem Gebiet keinerlei K. 
zwischen Sozialismus und Im­
perialismus geben kann; die 
Wahrung der Grundinteressen 
der Arbeiterklasse verlangt den 
konsequenten Kampf gegen die 
imperialistische Ideologie.

Konferenz der kommunistischen 
und Arbeiterparteien Europas zu 
Fragen der europäischen Sicher­
heit, Karlovy Vary 1967: vom 24.
bis 26.4.1967 durchgeführte 
Konferenz, an der Delegationen 
von 25 kommunistischen und 
Arbeiterparteien europäischer

Länder teilnahmen. Die Konfe­
renz erörterte im Geiste des —*- 
proletarischen Internationalismus 
in offener und breiter Diskussion 
die europäischen Probleme so­
wie die Maßnahmen, die zur 
Schaffung eines —► Systems der 
europäischen Sicherheit notwen­
dig sind. Die von der Konferenz 
angenommene Erklärung „Für 
den Frieden und die Sicherheit 
in Europa" stellt ein gemein­
sames Aktionsprogramm der so­
zialistischen Staaten und der 
kommunistischen und Arbeiter­
parteien der kapitalistischen 
Länder Europas dar, das als 
Hauptziel dfe Schaffung eines 
Systems der kollektiven Sicher­
heit in Europa auf der Grund­
lage der Prinzipien der —>■ fried­
lichen Koexistenz beinhaltet. Die 
Konferenz ging von der Ein­
schätzung aus, daß aufgrund des 
wachsenden Einflusses der Kräfte 
des Friedens und des Sozialis­
mus in Europa reale Möglichkei­
ten für die Verwirklichung die­
ses Zieles bestehen. Der Kurs 
des USA-Imperialismus und sei­
nes Hauptverbündeten in Europa, 
des Imperialismus in der BRD, 
der ein ganzes Expansions- und 
Aggressionsprogramm umfaßte, 
in dessen Zusammenhang der 
BRD der Zugang zu atomaren 
Waffen geöffnet und Westberlin 
Bestandteil der BRD werden 
sollte, beschwor die Gefahr her­
auf, daß Europa jederzeit der 
Ausgangspunkt eines Weltkon­
fliktes werden könnte. Dem stell­
ten die kommunistischen und 
Arbeiterparteien ihre gemein­
same, auf Entspannung, Sicher­
heit und Normalisierung der Be­
ziehungen zwischen den Staaten 
beider Gesellschaftssysteme ge­
richtete Politik entgegen. Die 
Erklärung der Konferenz charak­
terisierte die revanchistische 
Politik der BRD als Bedrohung 
des Friedens und der Sicherheit


